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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 356 . Sonntag , den 24 . Dez . 1813.

Deutschland .
Ritter Canova ist verflossene Woche , auf seiner Rük -

kehr von London nach Rom , durch Stuttgart gerciset .
Am 17 . d . , dem Tage der Ankunft des F . M . Fürsten

Blücher zu Frankfurt , war , wie ein Schreiben aus dieser
Stadt in der allg . Zeit , sagt , ununterbrochen eine Menge
Menschen unter scinenFenstern versammelt ; aber dasZauch -

zen u . Vlvatrufen » . Zuströmen vonMenschcn jeder Klaffe
war ungeheuer , als Abends um ivUhr die Offiziere der
Garnison und des Landsturms mit der Feldmusik und
Sängern vor dem Hause Posten faßten . Plözlich aber
entstand eine Todesstille ; denn der herrliche Wann er¬
schien , troz seines kränklichen Zustandes und des eisigen
Windes , auf dem Balkon , und dankte der versammel¬
ter , Menge . Gewiß wird diese Stunde dem verehrungs -

Würdigen alten Manne eine der unvergeßlichsten am
Abend seines Lebens seyn . und es ist uns schmerzlich ,
bemerken zu muffen , daß er krank , wir fürchten , sehr
krank ist ; der zweimalige Sturz vom Pferde verursacht
ihm Brustschmerzen , und es wäre zu wünschen , er sczte
sich in diesem Zustande der rauhen Jahreszeit nickt zu
sehr aus rc .

Am 17 . d . rükten die königl . baier , freiwilligen Ja¬
ger vom Mainkreise , von Baireuih kommend , za Würz -
hurg , und am v8 > das 2 . kön . barer . Husarenregiment
in sein Standquartier Bamberg ein . .

Frankreich .

Die am 18 . d . der Dcputietenkammer von den Mi¬
nistern gemachte Kommunikation war ein Gesezentwurf
in B . kresf der Wahlen zu den Deputirtenstcllen . Wir
werden darauf zurükkemmen . Hier einstweilen einige
Stelle » aus der einleitenden und mvtivrrenden Rede
des Ministers

^ des Innern , Grafen Baublanc :. Wel¬
chen Grundigz sollen wir hier befolge » ? Dur Grund -

saz Montcsquieu
' s r , , Alle Ge - allen müsst erna , der

unrergeordi -er und abhängig sey ., . Welche Gewalt ist
wichtiger , als die wählende l Welcke kann verderb¬
lichere Folgen haben ? Uebrr welcke bedarf der Sou¬
verain eines größer » Einflusses ? .. . . Trennen sie
nicht die Grundsätze der Monarchie von oem , was
« ine lange uud traurige Cefahrung sie uelehrt hat .
Bedenken sie , daßdic wählende Gewalt der gefährlichste
Feind der erstern werden kann , und im acgcnwärtsgen
Augenblik mehr , als in jedem andern ihrer Session . . . .
Air fie vorzüglich wende ich mich, , die , noch jung, , nur

die Drangsale , die uns m
' ederdrükten , gekannt Habens

bereiten sie sich die Ehre und das Glük vor . einstens mit
edlcm Stvize sagen zu können : Wir waren von denie -
nigen , welche dem furchtbaren Wagen der Revolution
in seirrem Laufe Einhalt gethan haben ec .

Die Pairskammer beschäftigte sich in ihrer Sitzung
am 18 . d . mit dem die Unabsezbarkeit der Richter betref¬
fenden Gefezvorschlag .

Frau v . Lavalekte ist am 18 . d . bis in den Saal der '

Marschalle gedrungen, , wo sie sich dem Könige zu Füßen
warf , um dessen Gnade für ihren Gemahl zu erflehen .
Se . Maj . sollen ihr in folgenden Ausdrücken geantwor¬
tet haben : „ Mein Herz möchte es wohl , allein meine
Gerechtigkeit verbietet es mir .

' Ein Abendblatt fügt
hinzu , Hr . v . Lavalekte fey , wie man sage , aus den »
Juflizhofe nach Bincennes gebracht worden .

Der Herzog von Luxemburg , Kapitän der Gardes -
du Corps , ist zum ausserordentlichen Botschafter Sr ,
Ma, . am brasilischen Hofe ernannt worden ..

Es sind Befehle gegeben , nach denen nach dem r ,
Jan . kein Offizier alliirter Truppen in Paris bleiben
darf . Dkeft Befehle erstrecken sich auf die Mililärvcr -
Verwaltungen und Feldärzte .

Man hat seit kurzem wieder 6 Kanonen auf den Walk
des königl . Hotels der Invaliden gepflanzt .

Nachrichten aus Metz zufolge haben preuß . Kommis -
farien Saarlouis « nd den umliegenden Gebielstheil
Besiz genommen . Die Uebergabe jener Festung hak
ohne alle SchwicriMittn statt gehabt .

Folgendes ist der wörtliche Inhalt des zu Paris geschlos¬
senen Traktats , in Bezug auf die jonischen Inseln : „ Jm >
Namen der allerheiligsten Und untheilbaren Dreifaltig¬
keit ! Sr,Maj . der König von Großbritannien u . Irlands
Se . Maj . der Kaiser

'
vom Rußland , Sc . Maj . der Kai ,

ser von Oestreich , König von Ungarn und Böhmen , und '
Se . Maj . der König von Preuffen , sind , von dem Ver¬
langen beseelt , die bei dem Wiener Kongresse vertagtem
Unterhandlungen in der Absicht fvrtzusetzen , damit dass-
Schiksul der sieben jonischen Inseln festgesezt , und die '

Unabhängigkeit , Freiheit und das Glük der Einwohner
dieser Inseln dadurch gesichert werden mögen , daß marr
dieselben , so wie ihre Verfassung , unter den unmittel¬
baren Schuz einer der großen europäischen Mächte stelle, ,
dahin übereingekommen , alles dasjenige in einer beson --
dern Urkunde definitiv ftsizusetzen , was sich auf diesem



Gegenstand begeht ; diese Urkunde soll sich sowohl auf
«die aus dem Pursser .Friedenstraktat vom zo . Mai 1814
hervvrgehenden Rechte , als «uck aus die Deklarationen

-von Großbritannien in jenem Zeitpunkte stützen , da die
englischen Waffen die Inseln Coifu , Cerigo , Zante , Ce
ssälonicn , St . Manra . Ithaka ( Tcaki ) und Paxo befreit
chaben , und zugleich so betrachtet werden , als ob sic ei -
ueu Thcil des zu Wien den .tz . 2 un . >805 am Ende des
.Kongresses abgeschlossenen General - Vertrags ausmache .
Zum Abschluß und zur Unterschrift dieser Urkunde Ha¬
chen die hohen kontrahirenden Theile nachstehende Be¬
vollmächtigte ernannt , nämlich : der König der vereinig¬
ten Reiche Großbritannien und Irland , den Viscount
Castlereagh rg. und den Lord Arthur , Herzog . Mar¬
quis und Grafen von Wellington k . , und Se . Maj . der
Kaiser von Rußland , den Fürsten Andreas von Rasu -
vrowsky rc . und den Grafen .Johann v . Capo d' Istria k . ,
welche , nach Auswechslung ihrer für acht und in ge¬
höriger Form befundenen Vollmachten , sich über nachste¬
hende Artikel vereinbart haben .: Art . I . Die Inseln Cor -
fu , Cefaionien , Zante , St . Maura , Jthaka , Cerigo
und Paxo nebst ihrem Gebiete , so wie solche in dem
Traktat zwischen Sr . Mas . dem Kaiser von Rußland
und der ottomannischen Pforte vom 21 . März 1800 be¬
schrieben sind . sollen unter der Benennung : Vereinigte
Staaten der jonischen Inseln , einen einzigen ., freien
und unabhängigen Staat ausmachen . II . Dieser Staat
wird unter ben unmittelbaren Schuz Sr . Mas . des Kö¬
nigs der vereinigten Reiche Großbritannien und Irland ,
so wie dessen Erben und Nachfolger gestellt . t

Diesem zu¬
folge leisten die übrigen kontrahirenden Machte auf alle
Rechte und besondere Ansprüche Verzicht , welche sie in
Beziehung auf diesen Staat nur immer hatten machen
können , und garantircn zugleich förmlich alle Bestim¬
mungen des gegenwärtigen Traktats . . III . Die verei¬
nigten Staaten der jonischen Inseln werden .mit Geneh¬
migung der sie -schützenden Macht ihre innere Organisa¬
tion reguliren , und um allen Theilcn dieser Organisa¬
tion alle nöthige Festigkeit und Wirkung zu geben , werden
Se . britt . Maj . demjenigen , was die Gesezgebung und die
Gen . Administration dieser Staaten betrift , einebesonvere
Sorgfalt widmen . S . e . Maj . werden hierzu einen Zord -
Oberkommissär ernennen , welcherseincnSiz in diescnStaa -
ten haben , und mit der nöthigen Gewalt und Ansehen auß -
gestattet seyn wird . IV . Um die Bestimmungen der vor¬
stehenden Artikel desto schleuniger in Vollziehung zu
.bringen , und um die neue politische Organisation zu be¬
gründen , wird der Lord- Oberkommiffär der schützenden
Macht die Formen angeben , nach welchen eine gesezge -
siendr Versammlung zusammenberusen wird , deren Ge¬
schäfte er bei der Abfassung einer neuen KonstitutionSUr¬
kunde gehörig leiten , und welche Se . Maj . der König
Her vereinten Reiche Großbritannien und Irland zu ra -
Wziren gebeten werden wird . Bis zur Zustandebrin -
MNg und Ratifikation dieser Urkunde behalten die joni¬
schen Jassir , ihre dermaligen Verfassungen , und nur
St . drrtt . Maj . können M denselo.en VeränderuMn vor¬

nehmen . V Um den Einwohnern der vereinigten Staa¬
ten cher jonischen Inseln diejenigen Vorthcile sicher zu siel -,
len , welche sie von der sie zu schützenden Macht zu er¬
warte » haben , so wie auch um die Ausübung der Rech!«
zu erl . ichterw die aus dieser schützenden Gewal » hervor-
gehcn , sin.d Se . brrlt . Maj . befugt , dw Festun >en und
Platze dieser Staaten zu besitzen , und in denselben Gar -
uifonen zu .unterhalten . Unter dem Oberkommando der
Truppen Sr . Maj . werden auch diejenigen Streilkraftr
stehen , welche diese vereinigten Staaren bisher beseffri»
haben . VI Se . britt . Maj . bewilligen , daß mit der
Regierung der gedachten vereinigten Staate .» eine beson¬
dere Uebereinkunft darüber abgeschlossen werde , was in
Bezug auf deren Einkünfte , auf die Erhaltung der schon
bestehenden Festungen , aus die Verpflegung und Besol¬
dung der engl . Garnisonen , und auf deren Anzahl in
Friedenszeitcn , verwendet werden soll . Die nämliche
Uebereinkunft wird auch die Verhältnisse fistsitzen, welche
zwischen der gedachten Militärmacht und der jonischen
Regierung -bestehen sollen . VII Die Handelsflagge der
vereinigten Staaten der jonischen Inseln soll von allen
mitkontrahirenden Machten als eine Flagge eines freien
und unabhängigen Staats anerkannt werden . Diese
Flagge gvird die nämlichen Farben und Wappen führen ,
welche sie vor dem Jahre -1807 gehabt hat , und ausser¬
dem auch noch diejenigen , welche Se . britt . Majestät für
zwekmäsig hal ' en werden , derselben zum Beweis des
Schutzes , unter welchem die jonischen Staaten stehen ,
hinzuzufügen . Um diesem Schutze eine desto kräftigere
Stütze zu geben , werben alle Seehäfen und Rheden der
gedachten Staaten durch den gegenwärtigen Traktat da¬
für .erklärt , daß sie in Beziehung auf alle Ehren - und
militärische Rechte einen Theil der britt . Gerichtsbar¬
keit ausmachen . Der Handel zwischen den vereinigter »
jonischen Staaten und den Domaincn Sr . k . k . apostol .
Maj . wird der nämlichen Vortheile und Erleichterun¬
gen genießen , wie jener zwischen Großbritannien und
den gedachten vereinigten Staaten . In denselben werden
sich keine andere Bevollmächtigte , als Handelsagenten
-und Konsuln , befinden , welche lediglich mil der Beförde¬
rung der Hanbelsverhälkniffe beauftragt , und den näm¬
lichen Gesetzen unterworfen sind , wie die Handelsagenten
und Konsuln in den übrigen unabhängigen Staaten .
VW . Alle diejenigen Machte , welche den Traktat von
Paris vom gc>̂ Mai 1814 , und die Akte des Wiener
Friedenskongresses vom .9 . Jun . 1815 unterzeichnet haben ,
werden , so wie Se . Maj . der König beider Sizilien und
die ottomannisch . e Pforte , eingeladen , gegenwärtiger -Ue¬
bereinkunft beizutretcn . IX . D >e gegenwärtige Urkunde
soll ratisizirt , und die Ratisikativnen innerhalb zwei Mo¬
naten ausgewechselt werden , oder auch noch früher , wenn
es möglich ist . Zu desseu Bcglaubiaung haben die relp .
Bevollmächtigten diefelbe unterzeichnet und besiegelt .
So geschehen zu Paris den 5 . Nov . 1.815 . (Folgen die
Unterschriften .

Am 16 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirtek> Fonds
4*1 (nj , und dir Bankaktien zu 1062 ! Fr . Die Ach -
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Ang der am 22 . Sept . fällig gewordenen Zinsen jener

Fonds soll ven 2 . Jän . zu Paris beginnen .
Italien .

Nack Zeitungen aus Venedig vom 11 . d . fuhren Se .
Maj . der Kaiser fort , daselbst ; u verweilen , und sich ,
im Genufse einer erwünschten Gesundhcir , mit gewohn¬
ter Thaliqkeit und Anstrengung , mit dem Wohle Ihrer
Unterlhanen zu beschäftigen . Der Tag zu Sr . Maj .
Abreise nach Mailand war noch nicht festgesezt .

Ein franz . Blatt meldet aus Rom vom 3 . d . : Seit ei¬
nigen Tagen bemerkte man , daß der Kardinal Staatssekre¬
tär mit dem Gesandten Ferdinands VJL häufige Konfe¬
renzen hatte ; man konnte nicht erfahren , was zwischen
diesen beiden Personen abzchandell wurde . Man glaubte
anfänglich , daß von Reklamationen einiger spanischen
Familien , an denen der päbstl Hof sehr lebhaften An -
theil nimmt , die Rede war . Heute scheint es , daß die
Königin Marie Luise von Herrurien diesen Unterhand¬
lungen nicht fremd war , und der östreich. Minister , der
mehrere Briefe von seinem Monarchen und dem Fürsten
v . Metternich einreichtc . einen sehr großen Einfluß dabei
hatte . Wenn sich bestätigt , was man seit einigen Ta¬
gen sagt , so ist die Königin im Begriff , die Rechte auf
ihre Krone mit denen eines jungen Prinzen zu vereini¬
gen , der die Hofnung eines großen Königreichs ist .

Nachrichten aus Neapel in deutschen Blättern mel¬
den : Am 27 . Nov . wurde zu Caserka durch Ball und
Schauspiel die Jahresfeier des Vermähiungsfestes des
Königs mit der Prinzessin Partana , die jezt den Namen
Herzogin von Floridiu angenommen , begangen . — Die
Dotation , die der König dem Hrn . v . Talleyrand , wei¬
land Prinzen von Benevent , deshalb ausgeworfen , weil
er zuerst seine Rechte gegen Mürat auf dem Wiener Kon¬
gresse muthiq vertrat , beträgt jährlich 60 . 000 Franken .
Dock wird sie wahrscheinlick in Kapital , nickt in Gütern ,
crrheilt werden . Auck der Fürst v . Metternich wird wc
gen des Abschlusses des Traktrats mit König Ferdinand
IV. eine Dotation bekommen . — Der Prinz Leopold
leitet mit größter Klugheit alles , was auf das Militär
Bezug hat . Unter ihm arbeiten der Kriegsminister , Mar >
qnis de St . Ciair , und ein Kriegsrath von vier Gene¬
rälen , deren zwei , Menechino und Fardcllo , stets Fer¬
dinand IV . treu geblieben , zwei aber , Angclo Ambrosis
und Filanqieri , zu Mürats Armee gehört h .. ben . Leider
kann die Organisation des Heeres wegen des bedrängten
Zustandes der Finanzen nicht schnell fortschreiten . Die
große Sckaar der Offiziere , die nach der Konvention
von Casalanza vollen Gehalt genießen , und bisher noch
nicht wieder in Thatigkeit haben gesezt werden können,
beläuit sich , nebst den alten Offizieren , die dienstloS
aus Sizilien zurükqekvmmen sind , auf beinahe 3000
Köpfe . — Nach einer königl . Verordnung soll der Code
Napoleon , der noch immer öl * Ges . zbuch gilt , vom i .
Jan . i8i 6 an ausser Wirksamkeit gesezt werden . — Nach
telegraphischen Berichten aus Palermo ioll die Prinzessin
von Wallis dort wohlbehalten eingetroffen seyn . — Der
König hat 94 mit Mürat gelandeten Personen Gnade J

wiederfahren lassen. Rur zwei darunter sind Franzosen ,
die übrigen fast alle Korsen ; sie werden nach ihrem Va¬
terlande zurükgebrackt , unter Androhung von harten
Strafen , falls sie sich wieder auf neapolitanischem Ge¬
biete betreten lassen. — Das Nachgraben zu Pompeji
wird in diesem Augenblicke mit wenig Thätigkeit betrie¬
ben . Es sind dazu Z00 Dukati monatlich ausgesezt .
Mad . Mürat verwendete monatlich 3000 Dukati zu die¬
sem Behuf « rc .

O « s t r e i ch .
Am r6 . d. wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 357 ! Uso , und zu 3524 zwei Monate nokirt ; die Kon «
ventlvnsmünze stand zu 355 (Abends 6 Uhr zu 358 ) .

R u ß l a n d .
(Auszug der Petersburger Zeitungen vom 28 . Nov .

und r . Dez . ) Mit Vergnügen theilen wir unfern Lesern
mit , daß das am 30 . Äug . 1814 zur Unterstützung der
in dem lezten Kriege gegen die Franzosen verkrüppelten
Generäle , Stabs - und Oberoffiziere allerhöchst errichtete
wohlkhatige Komite ' am 15 . Nov . hier in Petersburg
seine Sitzungen wieder erofnel bat . Das Komite ' hak fest¬
gesezt , dasi die sich zu Petersburg befindenden Generäle »
Stabs - und Oberoffiziere , die in der verwichenen Cam¬
pagne verkrüppelt worden , sich an diesen Tagen mit ih¬
rer Bittschrift um Unterstützung in ihren Bedürfnissen
melden können ; die Bittsteller hingegen , die sich ausser¬
halb der Residenz befinden , brauchen , auf die Verfügung
des Komite '

, um ihnen unnütze Unkosten zu ersparen ,
nicht nach Petersburg zu kommen , sondern schicken bloß
ihre Bittschriften mit den gehörigen Dokumenten und
mit Angabe ihres Aufenthalrsortes , mit der Post , ein ,
und können vollkommen versichert seyn , daß auf ihre
Bittschriften die Resolution ohne Zeitverlust erfolgen
wird . — In dem Gouvernement Orenburg hat der Bu -
sulukische Gutsbesitzer v. Putilow , nach der Anweisung
eines im Druk erschienenen Werks über die Anpflanzung
von Fruchtbäumen , auf feigem Gute einen Versuch mit
Zitronenbäumen gemacht , der mit dem gewünschten Er¬
folge gekrönt worden ist , da er bereits von diesen Bäu¬
men Früchte zu erhalten anfängt . Kürzlich hat er dem
dortigen Zivilgouvcrneur eine noch nicht ganz reifeZitrone
überreicht , die von dem Baume mit dem Zweige abge¬
brochen ist , damit man nicht zweifle , daß sie wirklich
ein einheimisches Erzeugniß sev . — Am r8 . Nov traf
Feldmarsckall Fürst Michails Bogpanowiksch Barclay de
Tolly zu Mitau ein , und wollte am folgenden Tage auf
der Slraße nach Riga weiter reisen . — Zu Orel ist
kürzlich die Gattin eines Beamten mit 4 Kindern , zwei
Knaben und zwei Mädchen , die alle getauft worden ,
niedergekommen . Ausser einem Knaben , der bald ver¬
starb , sind die übrigen bis jezt am Leben.

Schweiz .
Der große Rath des Kantons Zürich bat am 14 . d.

zwei Gesezoorschläge einmüthig gutgeheißen , von denen
der eine das Verbot der Annahme von Pensionen , Or¬
den , Titeln oder Standeserhöbungen von fremden Höfen
enthält , und der andere die bestehenden Gesetze ühtr An -



1522
kaffen und freie Niederlassung von den Jahren 1804 und
1806 , bestätigt , mit Lue nah me zweier Bestimmungen ,
welche vie sranzvl . und Sckweizetbürger betreffen . Die
französ . Bürger sollen künftig gleich allen übrigen Aus¬
ländern behandelt werden , und sie können auf gleiche
Rechte mit den Einheimischen nicht m . hr Anspruch ma¬
chen , sondern bedürfen für ihre Niederlassung eventueller
Bewilligung der betreffenden Gemeinde und einer diese
bekräftigenden Crlaubniß der Negierung . Für die Schwei -
zr >bürget soll der Grundsaz der Reciprocitat also ange¬
wandt werken , daß den Bürgern derjenigen Kantone ,
welche den Angehörigen des Kantons Zürich freie Nie¬
derlassung bewilligen , eine gleich förmige Behandlung zu
Lheil wird , und zugesichert ist ; der Kommission des
Innern . kommt die Prüfung der einzelnen Fälle zu .

Darmftad t . fPfälz ifche Sit . D . Obliga¬
tionen b e t r . j Da ich Gelegenheit habe , eine Zahl
Pfälzische Kit . D . Obligationen anzubringen , so bitte ich
olle diejenigen , die . solche besitzen , mir in frankirten
Briefen die Anzahl , und zugleich den aussersten Preis ,
wie sie solche gegen baar Geld abgeben wollen , anzuzeigen .

Darmstadt , den 5 . Oez . 1815 .
C >nst Emil Hoffmann ,

Großherzogl . Hess . Kommerzicnrath .
Karlsruhe . fWesn - Berste igerung . jj Mehrere

Fuder ächte iZiier Traminer Weine vorchiolicher Qualität von
Rhod , jenseits Rheins , werden im Hau - No . 11 m der ver¬
längerten RUlergnsse , neben Hrn . Handelsmann Köliz , am
Die - stag , den 2 . Jan . >8r6 , Vormittags io Uhr , H -. ibsuder -
wy.is gegen haare Bezahlung versteigert werden . Die Liebha¬
ber sind dazu eingeladen .

Rastatt . jjW lrt h scha sts - Be » st e ig e run g . ^ Das
in der hiesigen Stadt gelegene , den Jolle rischen Waisen zu¬
gehörige modelmäsige Wirthshaus zum goldenen Schwanen , wird
bis Duiwoch , den 27 . Dez . d . I . , Aachmillags um 2 Uhr , in
dem Wirthshaus selbst , der Erbabheilung wegen , versteigert
werden ; , wobei, sich aber die Fremden mit denzü diesem Erwerb
erforderlichen Zeugnissen zu versehen haben ..

Rastatts , den 28 - Nov . 1815.
Großherzogliches Amtsrevi ' sbrat .

Ph ili pp s b ur g > fVersteigerun g . js Ignaz Frank
von Kronau ist willens , seine daselbst stehende , im Jahr 1812
ne » von Stein erbaute Iiegelhütte samt Wohnhaus , 6 Ruthen
großen Gemüsgarten und 1 Morgen 2 Viertel 9 Ruthen Acker ,
unter annehmlichen Bedingungen und Terminen , Donnerstags ,
den 28 . Dez . d . I . , auf dem ^Raihhause zu Kronau , öffentlich
zu versteigern . Die Iiegrlhütte steht einseits derKirlacher , an¬
derseits der Langenbrückcr und Weiherer Straße . DerBienn -
ofen kann mit ohugefahr 12 Fuder Kalk und .16,000 Stuk ro-
ther Waare besezt werden ; zu dieser Iiegelhütte gehört eine ei -
genihümllche Leimengrube nebst einem Brunnen .. Das . Wohn¬

haus bei bet Iiegelhütte besteht aas zwei Wohnzimmern , einer
Küche und einem gewölbten Keller . Holzrccht hat diese Iie -
gelhütte nicht ; jedoch ist die Gemeinde Kronau erbötig , dies¬
falls einen Akkord mit dem Ziegler abzuschließen.

Philippsburg , den 28 . Nov . 1815.
Großherzaaliches Amt .

Huber .

EMinendingen . fVerpachtung des Guts St e -
k c n h 0 f .] Da die Pachkzeit des eine halbe Stunde von hier
liegenden , den Kindern des verstorbenen Herrn Forstmeisters
Trüffel vonBürkensee gehörigen Guts Stekenhof , bis Weih¬
nachten i8i6 za Ende geht , so gedenket der Vormünder , Han¬
delsmann I . P . Sonntag dahier , solches den 22 . nachst -
kominenden Monats Jänner , Vormittags 9 Uhr , auf dem
Stekenhof selbst , mittelst öffentlicher Versteigerung auf ander¬
weitige 9 Jahre, , unter annehmlichen Bedingung,n und unter
Vorbehalt obervormundschafllicher Genehmigung , zu verleihen .

Dasselbe besteht in einem ganz von Drein erbauten zwei¬
stöckigen Hirrschaftshaiise , worin ein kehr guter Keller , Küche ,
8 heizbare Zimmer und sehr geräumige Frvchtdöden ; in eir,ni
andern , ebenfalls steinernen zweistöckige » Meierei und Ge »
sind - hause , worin auch eine wohlein,,rricntcte Koserei siet! be¬
findet ; in zwei großen steinernen Scheunen , mit 6 schönem
Stallungen , großen Walmcn und Heuböden ; in rieten Schwein -
ställen , Wagen - und Hotzremisen , Trott - , Breun - u . Wasch¬
haus , welches alles tHeils durch die Baulichkeit selbst , ' s . US
durch gute hohe Mauern cinge -aßk ist , und so ein :> - n
geschloffenen Hof fcrmivt , durch den man na>o e -
tzändig frisches Wasser aus dem El - fluß fließe » i -ffen .. -- :
in 60 Jauchert an einander biegenden rNa' ton, die etr. - st » - »*»
sehr gute Wässerung aus der Elz haben , und in obngeso.hr 94
Jauchert Ackerfeld, olles an einander um die «Löhnung ' . -
um . Je nachdem Liebhaber , können auch noch weitere i2Jau -
chert Matten und 3 Jauchert Reben , vom Hauptgut etwas
entfernt , in nämlichen Pocht gegeben werden , und bekommt
der Pachter aus den am Gut liegenden Watdun .,en javrlich
12 Klafter Brennholz ; wobei bemerkt wird , daß der Pachter
wegen dem Pachtzins hinreichende Sicherheit zu leist- n hat ,
was bei der Versteigerung noch näher bestimmt werden wird /

Pachtlustige werde » nun hiermit auf oben bestimmte» Tag .
höflichst eingeloden .

Emmendingen , den ff. Dez . 1815 .
I . P > Sonntag .

Karlsruhe . fAn zeiget Bei Unterzeichnetem sind um,
äufferst billige Preise wollene Ieuge zu Pferdsdecken zu haben ..

Karlsruhe , den 17 . Dez . 1815 .
Karl Wöttlin , Hofsattler .

Karlsruhe . fEmpfehlung . sj Unterzeichneter em¬
pfiehlt sich bei ei'nkretender Carnevalszeit mit allen Sorten
farbigem Sammet , und verspricht darin di« billigste Bedienung ,

Isidor Lenz ,
wohnhaft neben dem schwarzen Bären ,

Morgen erscheint , wegen des heil - Weihnachtsfestes, ,
keine Zeitung .

Da . mit dem 1 . Jan,k,J . ein neues Semester beginnt , so bittet man, , die An - und Abbestellungen noch im
Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halbjahr , neue Anbejtcl -
lungen aber jederzeit angenommen ; mit Anfang Jan . kann man keine Abbestellung mehr annebmen Wan
bittet auch alle löbl . Postämter , darauf Rüksicht zu nehmen .

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei einzusendcn .
Den 8 . Dez , 1815,, .

^ J

Großherzogl . Bad , Staats - Zeitungs -Komptoir .
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